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Transparent, patientennah, zeitkritisch –  
Die Nutzenbewertung von Medizinprodukten

  

Anfahrt

Tagungsort: �Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Berlin-Tegel mit dem Bus TXL bis Karlplatz, 
von dort sind es ca. 3 Minuten Fußweg in Richtung Charité.

Vom Flughafen Berlin-Schönefeld mit der Regionalbahn  
oder der S-Bahn bis zum Bahnhof Berlin-Friedrichstraße.  
Dann weiter mit dem Bus 147 in Richtung Hauptbahnhof 
bis zur Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus hält hier 
direkt vor der Haustür.

Anreise mit der Bahn 
Ab Hauptbahnhof mit dem Bus 147 in Richtung Märkisches 
Museum bis zur Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus 
hält auf der gegenüberliegenden Seite des Langenbeck-
Virchow-Hauses.

Anreise mit dem Auto 
Routenplaner berechnen Ihnen europaweit die optimale Anreise 
mit Ihrem PKW zum Langenbeck-Virchow-Haus in Berlin. Bitte 
beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über keine 
eigenen Parkplätze verfügt. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich gebührenpflichtige Parkplätze sowie öffentliche Parkhäuser 
in der Luisenstraße und in der Reinhardtstraße.

Referenten
Dr. Stephan Balling	  
Hauptstadtkorrespondent
Bibliomed Medizinische  
Verlagsgesellschaft GmbH	  
Luisenstraße 58/59	  
D-10117 Berlin 

Prof. Dr. Reinhard Busse	  
Technische Universität Berlin	  
Lehrstuhl Management im  
Gesundheitswesen	  
H80, Straße des 17. Juni 135	  
D-10623 Berlin

Dr. Manfred W. Elff	  
Mitglied des Vorstandes 
BVMed - Bundesverband  
Medizintechnologie e.V.	  
Reinhardtstr. 29 b 
D-10117 Berlin

Prof. Dr. Axel Mühlbacher	  
Hochschule Neubrandenburg
Gesundheitsökonomie und  
Medizinmanagement 
Brodaer Straße 2
D-17033 Neubrandenburg

Dr. Ulrich Orlowski
Ministerialdirektor
Leiter der Abteilung 2
Gesundheitsversorgung 
Krankenversicherung 
Bundesministerium für  
Gesundheit (BMG)
Friedrichstraße 108
D-10117 Berlin

Dr. Edith Pfenning	  
Abteilungsleiterin 
Methodenbewertung -  
Veranlasste Leistungen 
Gemeinsamer Bundesausschuss 
(G-BA) 
Wegelystraße 8
D-10623 Berlin

Prof. Dr. Alexander Schachtrupp	 
Geschäftsführer 
B. Braun-Stiftung
Stadtwaldpark 10	  
D-34212 Melsungen

Prof. Dr. Dirk Stengel	 
Ärztliche Leitung  
Unfallkrankenhaus Berlin
Zentrum für klinische Forschung
Warener Str. 7	  
D-12683 Berlin

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Michael Ungethüm 
Vorstandsvorsitzender	
B. Braun-Stiftung		
Stadtwaldpark 10	  
D-34212 Melsungen 

Dr. Christoph Veit	  
Geschäftsführer
IQTIG - Institut für Qualitätssicherung 
u. Transparenz im Gesundheitswesen	
Katharina-Heinroth-Ufer 1	
D-10787 Berlin

Prof. Dr. Jürgen Windeler	  
Institutsleitung
Institut für Qualität u. Wirtschaftlich-
keit im Gesundheitswesen (IQWiG)	
Im Mediapark 8	  
D-50670 Köln 
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n. Es ist ein Abrufkontingent im Ramada Hotel Berlin-Mitte 

für Ihre Übernachtung reserviert worden. Auf dieses kön-
nen Sie bis zum 12. April 2017 mit einem Preis von 95,00 € 
(inkl. Frühstück) unter dem Stichwort: „Nutzenbewertung“ 
zugreifen.
Ramada Hotel Berlin-Mitte
Chausseestraße 118-120, 10115 Berlin, Tel.: 030 / 278 75 50
reservation.berlin.mitte@h-hotels.com
Information: 
B. Braun-Stiftung, Nicole Jacob M.A., 
Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen, 
Tel. 0 56 61/71-16 47, Fax 0 56 61/75-16 47  
nicole.jacob@bbraun-stiftung.de

Hotelreservierung
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Programm | Mittwoch, 10.05.2017Vorwort

Der Wert von Medizinprodukten:
Transparent, patientennah, zeitkritisch –  
Die Nutzenbewertung von Medizinprodukten
 
Sehr geehrte Damen und Herren,

durch das zum 01. Januar 2016 in Kraft getretene 
„Gesetz zur Stärkung der Versorgung in der gesetz-
lichen Krankenversicherung“ (GKV-VSG) wurde mit 
dem §137h SGB V eine „Bewertung neuer Untersu-
chungs- und Behandlungsmethoden mit Medizinpro-
dukten hoher Risikoklasse“ und besonders invasivem 
Charakter sowie neuem theoretisch-wissenschaftlichem 
Konzept eingeführt. Der Gemeinsame Bundesausschuss 
(G-BA) hat inzwischen die Verfahrensregelungen 
beschlossen, nach denen er zukünftig neue Unter-
suchungs- und Behandlungsmethoden nach § 137h 
SGB V bewerten wird.

Die ersten Verfahren nach §137 h SGB V sind eröffnet. 
Offen ist, wie die Nutzenbewertung von Medizin-
technik transparent, patientennah und zeitkritisch 
erfolgen kann und welche Parameter und Zielkriterien 
darin einfließen.

Vor diesem Hintergrund findet die dritte Plenums-
veranstaltung zum „Wert der Medizinprodukte“  
der gemeinsamen Veranstaltungsreihe von Herrn  
Prof. Dr. Axel Mühlbacher von der Hochschule Neu-
brandenburg und der B. Braun-Stiftung in Berlin statt. 
Diese Plenumsveranstaltung wird den Abschluss der 
Veranstaltungsreihe bilden, die das Ziel verfolgt, die 
Verfahren und die Anwendung der Methoden bei der 
Neuordnung der Regulierung von Medizinprodukten 
zu diskutieren. 

Als Referenten werden wir Vertreter der Medizin-
technikunternehmen, der Wissenschaft und der  
Entscheidungsgremien begrüßen. Die Referenten 
werden jeweils ihre eigene Sicht auf den aktuellen 
Stand der Bewertung eines Medizinproduktes  
darlegen und auch einen Blick in die Zukunft der  
Nutzenbewertung wagen. 
In einer abschließenden Podiumsdiskussion wird 
der Frage nachgegangen, ob der Nutzen und die 
Qualität von Medizinprodukten messbar sind.

Sehr herzlich laden wir Sie hiermit zu unserer  
3. Plenumsveranstaltung am Mittwoch, 10. Mai 2017 
in das Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstraße 58/59, 
10117 Berlin, ein und freuen uns auf eine angeregte 
Diskussion.

Mit besten Grüßen

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Michael Ungethüm
B. Braun-Stiftung	

Prof. Dr. Alexander Schachtrupp
B. Braun-Stiftung 

Prof. Dr. Axel Mühlbacher
Hochschule Neubrandenburg

11:00–12:00	 Registrierung und Imbiss				  
 

12:00–12:10 	 Begrüßung 
	 Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Michael Ungethüm

12:10–12:30 	 Einführung  
	 Prof. Dr. Axel Mühlbacher 
	 Nutzenbewertung von (neuen) Medizinprodukten

	 Moderation: Dr. Stephan Balling

12:30–13:00 	 Einführende Key Note 
	 Die Nutzenbewertung zur Steuerung der  
	 Gesundheitsversorgung in Deutschland 
	 Dr. Ulrich Orlowski

	 Hintergrund und Idee der Nutzenbewertung

13:00–13:30	 Die Zukunft der Nutzenbewertung  
	 aus Sicht der Industrie 
	 Dr. Manfred W. Elff

13:30–14:00	 Ausgestaltung der Konzepte und Methoden  
	 zur Nutzenbewertung von Medizinprodukten  
	 hoher Klassen 
	 Prof. Dr. Jürgen Windeler

14:00–14:30	 Pause

	 Der Wert von Medizinprodukten

14:30–15:00	 Die Entscheidung über die Erstattung von  
	 Medizinprodukten 
	 Prof. Dr. Reinhard Busse

15:00–15:30	 Messung klinischer Daten für die Nutzenbewertung  
	 von Medizinprodukten hoher Klassen 
	 Prof. Dr. Dirk Stengel

	 Nutzen– und Qualität von Medizinprodukten

15:30–16:15	 Rahmenbedingungen und Chancen bei Nutzenbewertung 	
	 von Medizinprodukten hoher Risikoklassen 
	 Dr. Edith Pfennig

16:15–16:45	 Pause

16:45–17:15	 Die Berücksichtigung der Patientenperspektive  
	 bei der Bewertung der Qualität 
	 Dr. Christoph Veit

17:15–17:45 	 Podiumsdiskussion:  
	 Kann man Nutzen und Qualität von  
	 Medizinprodukten messen?

17:45–18:00	 Verabschiedung 
	 Prof. Dr. Alexander Schachtrupp
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Anfahrt

Tagungsort: �Langenbeck-Virchow-Haus (LVH) in Berlin 
Luisenstraße 58/59 · 10117 Berlin (Mitte)

Anreise mit dem Flugzeug 
Vom Flughafen Berlin-Tegel mit dem Bus TXL bis Karlplatz, 
von dort sind es ca. 3 Minuten Fußweg in Richtung Charité.

Vom Flughafen Berlin-Schönefeld mit der Regionalbahn  
oder der S-Bahn bis zum Bahnhof Berlin-Friedrichstraße.  
Dann weiter mit dem Bus 147 in Richtung Hauptbahnhof 
bis zur Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus hält hier 
direkt vor der Haustür.

Anreise mit der Bahn 
Ab Hauptbahnhof mit dem Bus 147 in Richtung Märkisches 
Museum bis zur Haltestelle Charité, Campus Mitte. Der Bus 
hält auf der gegenüberliegenden Seite des Langenbeck-
Virchow-Hauses.

Anreise mit dem Auto 
Routenplaner berechnen Ihnen europaweit die optimale Anreise 
mit Ihrem PKW zum Langenbeck-Virchow-Haus in Berlin. Bitte 
beachten Sie, dass das Langenbeck-Virchow-Haus über keine 
eigenen Parkplätze verfügt. In unmittelbarer Nähe befinden 
sich gebührenpflichtige Parkplätze sowie öffentliche Parkhäuser 
in der Luisenstraße und in der Reinhardtstraße.

Referenten
Dr. Stephan Balling	  
Hauptstadtkorrespondent
Bibliomed Medizinische  
Verlagsgesellschaft GmbH	  
Luisenstraße 58/59	  
D-10117 Berlin 

Prof. Dr. Reinhard Busse	  
Technische Universität Berlin	  
Lehrstuhl Management im  
Gesundheitswesen	  
H80, Straße des 17. Juni 135	  
D-10623 Berlin

Dr. Manfred W. Elff	  
Mitglied des Vorstandes 
BVMed - Bundesverband  
Medizintechnologie e.V.	  
Reinhardtstr. 29 b 
D-10117 Berlin

Prof. Dr. Axel Mühlbacher	  
Hochschule Neubrandenburg
Gesundheitsökonomie und  
Medizinmanagement 
Brodaer Straße 2
D-17033 Neubrandenburg

Dr. Ulrich Orlowski
Ministerialdirektor
Leiter der Abteilung 2
Gesundheitsversorgung 
Krankenversicherung 
Bundesministerium für  
Gesundheit (BMG)
Friedrichstraße 108
D-10117 Berlin

Dr. Edith Pfenning	  
Abteilungsleiterin 
Methodenbewertung -  
Veranlasste Leistungen 
Gemeinsamer Bundesausschuss 
(G-BA) 
Wegelystraße 8
D-10623 Berlin

Prof. Dr. Alexander Schachtrupp	 
Geschäftsführer 
B. Braun-Stiftung
Stadtwaldpark 10	  
D-34212 Melsungen

Prof. Dr. Dirk Stengel	 
Ärztliche Leitung  
Unfallkrankenhaus Berlin
Zentrum für klinische Forschung
Warener Str. 7	  
D-12683 Berlin

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Michael Ungethüm 
Vorstandsvorsitzender	
B. Braun-Stiftung		
Stadtwaldpark 10	  
D-34212 Melsungen 

Dr. Christoph Veit	  
Geschäftsführer
IQTIG - Institut für Qualitätssicherung 
u. Transparenz im Gesundheitswesen	
Katharina-Heinroth-Ufer 1	
D-10787 Berlin

Prof. Dr. Jürgen Windeler	  
Institutsleitung
Institut für Qualität u. Wirtschaftlich-
keit im Gesundheitswesen (IQWiG)	
Im Mediapark 8	  
D-50670 Köln 
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für Ihre Übernachtung reserviert worden. Auf dieses kön-
nen Sie bis zum 12. April 2017 mit einem Preis von 95,00 € 
(inkl. Frühstück) unter dem Stichwort: „Nutzenbewertung“ 
zugreifen.
Ramada Hotel Berlin-Mitte
Chausseestraße 118-120, 10115 Berlin, Tel.: 030 / 278 75 50
reservation.berlin.mitte@h-hotels.com
Information: 
B. Braun-Stiftung, Nicole Jacob M.A., 
Stadtwaldpark 10, 34212 Melsungen, 
Tel. 0 56 61/71-16 47, Fax 0 56 61/75-16 47  
nicole.jacob@bbraun-stiftung.de

Hotelreservierung
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Anmeldung per Mail an: 
igm@hs-nb.de 
oder per Post

Hiermit melde ich mich verbindlich für die 3. Plenumsveranstaltung an:

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (*Pflichtfelder):

Name*	                                                                   Prof.         Dr.

Vorname*

Institut/Krankenhaus*	                  

Funktion:

Straße/Nr.:*

PLZ/Ort:* 

Dürfen wir Sie über zukünftige Veranstaltungen per E-Mail informieren?          

    Ja        Nein       E-Mail:

Datum

Unterschrift                

Meine Daten werden nur für diese und ggf. 
weitere Veranstaltungen der B. Braun-Stiftung 
verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt 
nicht. Meine Einverständniserklärung kann 
ich jederzeit ganz oder teilweise mit einem 
Schreiben an die B. Braun-Stiftung, Stadtwald-
park 10, 34212 Melsungen oder via E-Mail an 
info@bbraun-stiftung.de widerrufen.

Es ist ein A
brufkontingent im

 R
am

ada H
otel Berlin-M

itte 
für Ihre Ü

bernachtung reserviert w
orden. A

uf dieses kön-
nen Sie bis zum

 12. April 2017 m
it einem

 Preis von 95,00 € 
(inkl. Frühstück) unter dem

 Stichw
ort: „N

utzenbew
ertung“ 

zugreifen.
Ram

ada H
otel Berlin-M

itte
C

hausseestraße 118-120, 10115 B
erlin, Tel.: 030 / 278 75 50

reservation.berlin.m
itte@

h-hotels.com
Inform

ation: 
B. Braun-Stiftung, N

icole Jacob M
.A

., 
Stadtw

aldpark 10, 34212 M
elsungen, 

Tel. 0 56 61/71-16 47, Fax 0 56 61/75-16 47  
nicole.jacob@

bbraun-stiftung.de

Hotelreservierung



Antwort

   
Hochschule Neubrandenburg 
Frau Christin Juhnke M.A.
Brodaer Straße 2

17033 Neubrandenburg

Bitte
ausreichend
frankieren.

Danke.

Anmeldeschluss ist der 03. Mai 2017
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Hinweis:  
Während der Veranstaltung werden Fotos gemacht, welche auf unserer Homepage 
(www.bbraun-stiftung.de) ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden.
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